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Dalie Donnerstag den 22 Oktober 1914

Der neunte Gegner
Drei WMilliarden bar eingezahlt

WTB Berlin 21 Oktober
Die Einzahlungen auf die Kriegsanleihe

haben heute den Betrag von 3 Milliarden
überſchritten

Der Widerſtand des Feindes erlahmt

Haag 20 Oktober Eine amtliche franzöſiſche
Meldung berichtet daß geſtern nachmittag ſchweres deutſches
Geſchütz die Front von Nieuwpoort bis Vladsloo öſtlich von
Dixmuiden erſolglos beſchoſſen habe Die Belgier ſeien bis
Roulers vorgerückt Den holländiſchen Blättern wird unter
geſtrigem Datum gemeldet Holländer die im Auto aus einem
Dorfe bei Ypern nördlich Lille angekommen waren
teilten mit daß in der Gegend ein heftiger Kampf von
franzöſiſchen und engliſchen Truppen gegen deutſche Jn
fanterie im Gange ſei Von verſchiedenen Orten in vem
Raume der durch die Deutſchen beſetzt war ſeien von allen
Seiten Truppen in der Richtung auf Ypern gerückt

Köln 20 Oktober
Von der holländiſchen Grenze meldet die Köln Ztg

Aus Slouis wird dem Telegragf unter geſtrigem Datum
berichtet Heute nacht wurde wiederum Kanonendonner aus
ſüdweſtlicher Richtung vernommen Die Deutſchen kämpfen
dort mit Franzoſen Engländern und Belgiern auf der Linie
Dpern Veurne Veurne liegt ſüdweſtlich von Nieu
port in der verlängerten Frontlinie Lille Ypern

e B Genf 21 Okt Die Fortſetzung des Widerſtandes
der belgiſchen Truppen die ſeit Sonntag an der Yſer ſchwere
Verluſte erlitten gilt als fraglich Von engliſcher Unter
ſtützung zur See bei Nieuwport iſt heute in den franzöſiſchen
Meldungen keine Rede mehr Aus amtlichen wie Privat
depeſchen geht hervor daß die deutſche Offenſive längs der
ganzen Front mit gleichmäßiger Energie fortgeſetzt wird die
den Franzoſen die alleräußerſten Anſtrengungen auferlegt

Baſel 21 Okt Die Natjonalzeitung veröffentlicht
einen Pariſer Brief in dem es heißt Der Befehl des Kriegs
miniſters betreffend den Schutz vor deutſchen Flugzeugen
beruhigt die Bevölkerung nicht mehr als die fortwährenden
amtlichen Nachrichten welche durch die Erzählung der Ver
wundeten und durch Briefe im Felde Stehender beträchtlich
abgeſchwächt werden Was Wunder wenn an Stelle der
Auguſtbegeiſterung Enttäuſchung und Mißmut getreten ſind
Die Meldungen der Blätter welche immer wieder dartun
daß die Armeeverwaltung nicht mit allem Nötigen vorge
ſehen iſt vermehren natürlich die Sorge um die Soldaten
Die Arbeitsloſigkeit iſt ungeheuer Jnfolge des Moratoriums
und des dadurch bedingten Geldmangels wird die Kriſis auch
in den Kreiſen der Begüterten ſchwer empfunden Die Zu
fuhr iſt zwar vermindert immerhin aber zurzeit noch ge
nügend Jn Paris ſind die Butterpreiſe von 2,40 auf à Fr
geſtiegen Ebenſo gingen die Preiſe für Gemüſe und Obſt
ſtark in die Höhe Eine amtliche Mitteilung behauptet zwar
daß die Getreideernte genüge ſtreift aber doch am Schluſſe die
Möglichkeit afrikaniſches Getreide einführen zu müſſen
Hungersnotpreiſe ſeien jedoch nicht zu befürchten Beruhigt
hat dies die ohnehin mißtrauiſchen Pariſer keineswegs
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Zum Brande von Sheerneß

o B Berlin 21 Oktober
Zu der Meldung über das Feuer das in Sheerneß aus

gebrochen iſt ſchreibt der Lokalanzeiger einen bemerkens
werten Kommentar Sheerneß iſt nicht nur Flottenſtation
und zwar die einzige auf dem Wege nach London ſondern

auch Stapelplatz für alle engliſchen Flottenbedürfniſſe Kohlen

und Munition Hier liegen auch die koſtbaren Tor
pedos und Seeminen aufgeſpeichert Was ein Brand
in einem derartigen Orte bedeutet iſt kaum genügend zu
würdigen Wenn auch die Deutſchen an dieſer Feuersbrunſt

unſchuldig ſein dürften ſo wird ſich heute die Bevölke
rung Londons nicht ausreden laſſen daß dieſe Feuersbrunſt
das Flammenſignal der herannahenden
teutoniſchen Vettern iſt wie ſie uns zu nennen be
leben

Tö lc

aufgehoben zu werden

Die portugieſiſche Kriegserklärung

Von Ludwig Sochaczewer
Der Befreier Oſtpreußens Generaloberſt von Hinden

burg hat unlängſt auf eines der vielen Begrüßungs Tele
gramme antwortend die Hoffnung ausgeſprochen der Krieg
werde ſo lange dauern bis wir das Ziel erreicht hätten das
dieſes ungeheuren Kampfes wert ſei Die Mahnung verdient

Es gibt in Deutſchland immer noch
einige wenn auch erfreulicherweiſe nur ſpärliche und hoffent
lich einflußloſe Phantaſten die ſchon jetzt dem gewiß entſetz
lichen Blutvergießen ein Ende machen und zum Frieden reden
möchten Man kann und zwar nicht nur hinter dem Bier
krug bereits allen Ernſtes die Ausſichten eines Separat
friedens erörtert hören wobei je nach ihrer politiſchen Er
ziehung und Ueberzeugung die einen England die anderen
Rußland als den gefährlicheren Gegner anſehen der durch
einen Sonderfrieden mit den anderen weniger gefährlicheren

iſoliert und auf die Knie gezwungen werden müſſe
Die Kriegserklärung Portugals die wenn nicht alles

trügt unmittelbar bevorſteht wird wenn keine andere ſo
doch die gute Folge haben daß ſie jenen Jdeologen einen
gründlichen Strich durch ihre phantaſtiſchen Rechnungen
macht Die Meldung daß neben Rußland und Frankrerch
England und Belgien Japan und Serbien Montenegro
und Monaco als neunte Macht nun auch Portugal gegen
uns in den Krieg ziehen will kommt aus Bordeaux dem
nunmehrigen Sitz der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung
Es wird alſo wohl wahr ſein daß die portugieſiſche Regierung
die bisher ihre Beziehungen nur zu ihren Gläubigern

in Deutſchland wie im übrigen Europa abgebrochen
hatte im Begriff ſteht dem Deutſchen Reich auch ihrerſeits
den Fehdehandſchuh hinwerfen Es iſt kaum anzunehmen
daß dieſe neunte Kriegserklärung unſeren Diplomaten oder
unſerer Heeresleitung oder auch nur irgend jemandem im
Deutſchen Reiche Beklemmungen verurſachen wird Ein
Land das ſeit 60 Jahren ununterbrochen mit einem äußeren
und inneren Finanzdefizit arbeitet und aus einem Staats
bankrott ſich in den anderen hinüberrettet ein Land das zu
alledem ſeit Jahrzehnten der Schauplatz der furchtbarſten
inneren Kämpfe iſt die am 4 Oktober vor fünf Jahren zur
Vertreibung des Königs und noch am 21 Oktober vorigen
Jahres zu blutigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Republi
kanern und Monarchiſten geführt haben ein ſolches Land
wäre als Gegner ſelbſt dann nicht ernſt zu nehmen wenn es
über größere militäriſche Machtmittel zu Lande und zur See
verfügen würde als es bei Portugal der Fall iſt Portu
gieſiſche Zeitungen geben die Größe der nach Frankreich zu
ſendenden portugieſiſchen Expedition auf 2500 andere auf
5000 eingefleiſchte Optimiſten gar auf 18 000 Mann an
vorausgeſetzt daß die für dieſe einſtweilen in Drillich
anzügen einherwandelnde Armee erforderlichen Uniformen
rechtzeitig und auf Kredit beſchafft werden können Die
ganze portugieſiſche Armee zählt auf dem Papier 30 000
Mann Eine noch beſcheidenere Rolle dürfte die portu
gieſiſche Marine ſpielen die kein einziges Schlachtſchiff ſon
dern nur 5 alte Kreuzer und 17 Kanonenboste alles Fahr
zeuge von einem Durchſchnittsalter von 20 bis 25 Jahren
zählt ganz abgeſehen davon daß Heer und Marine in
Portugal politiſch verſeucht ſind und daß es beiſpielsweiſe
bei den ſchon erwähnten Straßenkämpfen in Liſſabon vor
nun gerade einem Jahre Angehörige der verſchiedenen
Truppenteile des Landheeres auf der einen und Angehörige
der Marine auf der anderen Seite waren die ſo fröhlich auf
einander losknallten

So ungefähr nach alledem die bevorſtehende portu
gieſiſche Kriegserklärung erſcheint ſo bemerkenswert und be
zeichnend iſt ſie auf der anderen Seite um der Motive
willen die man allerdings nur zu ahnen und zu erraten ver
mag Nach den offiziellen franzöſiſchen Meldungen erfolgt
die Kriegserklärung auf Verlangen Englands
Man wußte ſeit dem Jahre 1900 daß zwiſchen England und
Portugal ein Bündnis beſtand Wahrſcheinlich eine Folge
des Burenkrieges in dem trotz der portugieſiſchen Neutralität
England die portugieſiſchen Beſitzungen wie ſein eigenes Land
betrachtet und zur Durchfuhr von Truppen und Kriegs
material rückſichtslos benutzt hat Man vergleiche jetzt die
engliſche Entrüſtung über die Verletzung der belgiſchen Neu
tralität durch Deutſchland Man wußte freilich nicht daß
dieſes Bündnis ſich von dem Königreich Portugal auch auf
die Republik vererbt habe Der am 4 Oktober 1910 ver
triebene König Manuel der inzwiſchen des regierenden
Fürſten von Hohenzollern legitimer Schwiegerſohn gewor
den hatte nach langen und vergeblichen Rundreiſen an den
europäiſchen Höfen ſeine Zuflucht in England gefunden
Gleich nach Ausbruch des Krieges hatte er kein Hehl gemacht
daß er mit ſeinen Sympathien jedenfalls nicht auf Seite
Deutſchlands ſei obwohl dort nicht nur die Wiege ſeiner
Gattin ſondern auch die Wiege ſeines Hauſes Koburg Bra
ganza geſtanden Noch in den letzten Wochen war weiter
berichtet worden daß der Exkönig mit maßgebenden Staats
männern in England lange und wichtige Verhandlungen
gehabt habe Hofft er daß nach dem Kriege wie immerauch ſein Ausgang ſei das undankbare Land eher bereit e

werde den Enkel der Marig Pia wieder als König bei ſich
aufzunehmen

Was aber erwartet die portugieſiſche Republi k was
England von dem Eingreifen Portugals in den Welt
krieg Bei den Herren in Liſſabon mag es Großmachtkitzel
ſein der Gedanke daß ſie auch dabei ſein müßten wenn die
Welt aufs neue verteilt werde Vielleicht auch rechnen ſie
auf die Beute die ihrer harrt wenn die in den bisher neu
tralen portugieſiſchen Häfen liegenden deutſchen Schiffe nicht
rechtzeitig das Weite ſuchen werden oder etwa auf einen
Völkerrechtsbruch mehr oder weniger kommt es ja unſeren
Feinden nicht an verhindert werden ſollten ſich und ihre
Ladung in Sicherheit zu bringen Vielleicht auch hat man
die armen Teufel ebenſo eingeſeift wie die Belgier und ihnen
goldene Berge wer weiß wo in Afrika verſprochen Jn
England und Frankreich aber muß man ſich doch ſagen daß
die portugieſiſche Hilfsexpedition in dem Ringen der Millio
nen nichts mehr bedeutet als den ſprichwörtlichen Tropfen
auf den heißen Stein ja im Gegenteil daß die neutrale
Welt auf deren Beeinfluſſung unſere Feinde doch bisher ſo
viel Gewicht gelegt haben es nur mit Kopfſchütteln ſehen
wird wenn die vereinigten Weſtmächte nach den Zuaven
und den Turkos den Senegaleſen und den Hindus den
Buren und den Japanern nunmehr auch noch die Portu
gieſen zu Hilfe rufen müſſen alles um den Popanz des
Militarismus die völlig allein auf ſich ſelbſt angewieſenen

Deutſchen und Oeſterreicher niederzuringen Oder ſollte es
auch den Engländern nur darauf ankommen der deutſchen
Seeſchiffahrt auch noch eine ihrer letzten Zufluchtsſtätten in
neutralen Häfen zu nehmen den ohnehin völlig brachliegen
den deutſchen Exporthandel nach und von Portugal zu unter
binden

Freilich gibt es noch eine andere Erklärung und dieſe
Erklärung liegt in Afrika Schon in den 70er Jahren als
ſich die erſten Pioniere deutſcher Koloniſationsbeſtrebungen
nach Afrika gewagt hatten zu einer Zeit als Fürſt Bis
marck über deutſche Kolonien das grauſame Wort ſprach
Kolonien ſeien für uns dasfelbe wie der Zobelpelz für
manche polniſche Adelsfamilien die kein Hemd haben um
es darunter anzuziehen ſchon in jenen erſten Anfängen
deutſcher Ueberſeepolitik kämpfte England gegen die drohende
deutſche Konkurrenz mit allen Mitteln und ſah insbeſondere
mit Neid auf die tatſächlichen oder angeblichen deutſchen
Verſuche ſich in der Gegend der Delagoga Bai feſtzuſetzen
Einmal hatte denn auch England bereits die Delagog Bai
die Eingangspforte nach den ſüd afrikaniſchen Republiken
von Portugal gekauft der Vertrag wurde dann aber infolge
des Widerſtandes des portugieſiſchen Volkes nicht ratifiziert
Seither und bis in die letzten Jahre haben die Engländer
die Regiexenden in Liſſabon immer und immer wieder grau
lich zu machen verſucht gegen die vermeintlichen deutſchen
Gelüſte auf Mozambique und Lourenzo Marquez Vielleicht
iſt dort der Schlüſſel der engliſchen portugieſiſchen Verhand
lungen zu ſuchen die nun zum Eintritt Portugals in den
antideutſchen Konzern geführt haben

Vielleicht erweiſt ſich aber auch hier die Weltgeſchichte
als das Weltgericht Für uns iſt jedenfalls Afrika der ein
zige Punkt wo unſer neueſter Feind für uns verwundbar
iſt Es gibt Leute in Deutſchland die aus der ſtolzen Zuver
ſicht heraus mit der wir ja alle in den Kampf für die
Exiſtenz unſeres Vaterlandes getreten ſind meinen ſo
billig hätten wir unſeren afrikaniſchen Kolonialbeſitz gar
nicht erweitern können und es wäre ſchade geweſen wenn
dieſe neunte Kriegserklärung nicht erfolgt wäre

Ein Kriegskabinett in Portugal

Kotterdam 20 Oktober Das Liſſabonner Blatt Paiz
beſtätigt daß die portugieſiſche Kammer morgen zuſammen
tritt Morgen oder Donnerstag wird das Kabinett abdanken
und Freire Andrade ein neues Miniſterium aus Vertretern
aller Parteien bilden

Die Preußiſche Kriegsvorlage
Entlaſtung leiſtungsunfähiger Lieferungsverbände bei

Zahlung der Reichsunterſtützungen

Die in den Reichsgeſetzen vom 28 Februar 1888/4 Aug
1914 vorgeſehenen Familienunterſtützungen ſind von den
Lieferungsverbänden in Preußen von den Kreiſen zu zahlen
Jn Höhe der im Geſetz bezeichneten Mindeſtbeträge wird zwar
Entſchädigung aus Reichsfonds gewährt der Jeitpunkt für
die Zahlung dieſer Entſchädigung wird aber erſt durch ein
Spezialgeſetz des Reiches beſtimmt Jnfolgedeſſen ſind die
Kreiſe vielfach trotz n aller eigenen Mittel und

nanſpruchnahme der ſonſt zu Geldbeſchaffung dienenden
Quellen nicht imſtande die ihnen obliegenden Leiſtungen zu
erfüllen Jn ſolchen Fällen ſoll ihnen geſtattet werden in
Höhe des Bedürfniſſes Wechſel auf die Seehandlung Preuf
Staatsbank zu ziehen die von dieſer akzeptiert und von der

n e werden Der Diskontzins wird zu
aſten des Verbandes vom Barbetrage vorweg in Abzug gebracht Die Wechſel dürfen nur auf einen Zeitranme zen

13 Monaten ausgeſtellt werden ſind aber prolongierungsfähig
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Gros der franzöſiſchen Vorpoſten geſtanden hatte

Notſtandsarbeite
minderung der Arbeitsloſigkeit welche namentlich n und agberen Städten ſowie in Jnduſtriegegen

den in erheblichem Umfange b v und in ihrer Begrün
dung auf die riegelo e zurückzuführen iſt iſt in weitem
U e Vorſorge getroffenEr t geordnet daß im Gebiete der Eiſenbahnver
waltung die Bautätigkeit im Rahmen des Etats und der An
le willigungen uneingeſchränkt fortzuſetzen iſt ſoweit dies
nicht wegen Mangels an geeigneten Kräften ausgeſchloſſen iſt

Jm Gebiete des r Bauweſens Waſſer und
Hochdauverwaltung iſt die gleiche Maßnahme getroffen und
darüber hinaus die Jnangriffnahme von BVauarbeiten ange
ordnet bei denen Arbeitsloſe und Kriegsgefangene nützliche
Verwendung finden können Hierbei handelt es ſich haupt
ſächlich um Hochwaſſerregulierungs uſw Arbeiten an der Elbe
und Oder und Verbeſſerung der Oderwaſſerſtraße Ausbau des
Plauer Kanals ſowie vor allem Herſtellung des Lippeſeiten
kanals auf den Strecken Weſel Dattela und 7
ſtadt Die letztere Ausführung erfordert eine erheblich
Verſtärkung der durch das Waſſerſtraßengeſetz vom 1 April
1905 bereitgeſtellten Mittel Dem Landtage wird deshalb
ſeinerzeit eine beſondere Vorlage zugehen

An Notſtandsarbeiten im Gebiete der landwirtſchaft
lichen Verwaltung iſt unter beſonderer Berückſichtigung der
zurzeit hervorragend wichtigen Frage der Vermehrung derNuktutflacher zwecks Verſtärkung der Erzeugung von Lebens

mitteln für Menſchen und Vieh angeordnet daß die Kulti
vierung von Hoch und Riederungsmoorflächen insbeſondere
in den Provinzen Hannover und Schleswig Holſtein beſchleu
nigt wird

Ferner iſt in die Wege geleitet daß in den großen Nie
derungsgebieten insbeſondere in den Provinzen Branden
burg und Pommern wo die Vorflut durch Genoſſenſchaften
beſchafft iſt die Folgeeinrichtungen die Kultivierung mit
großer Beſchleunigung durchgeführt werden ſo daß bereits
im kommenden Jahr Erträge zu erhoffen ſind

Erleichterung der Verſorgung beſtimmter Gebiete
mit Nahrungsmitteln

Jn den erſten Tagen nach der Kriegserklärung war die
Beſchaffung von Vieh Speck Fiſchen Getreide Reis und Salz
für die Bevölkerung der weſtlichen Aufmarſchgebiete erforder
lich Dieſe Lebensmittel wurden von zwei Landwirtſchafts
kammern von ſtaatlichen Salinen und von einer zu dieſem
Zweck geſchaffenen Einkaufsſtelle im Auftrage und für Rech
nung des Staates gekauft und an die zuſtändigen Regierungs
präſidenten zur Unterverteilung an die Gemeinden weiter
gegeben Es iſt angenommen daß die Ankaufskoſten nach
Weiterverkauf wieder zur Staatskaſſe zurückfließen werden

Den offenen Städten der weſtlichen Jnduſtriebezirke
wurde die Zuſicherung gegeben daß der Staat drei Viertel
des Schadens erſetzt der bei der Verwertung der von ihnen
für die Zivilbevölkerung eingekauften Vorräte entſteht Den
Gemeinden iſt zur Bedingung gemacht die eingekauften Vor
räte tunlichſt nicht unter den Einſtandspreiſen zu verkaufen
Die Beteiligung des Staates an etwaigen Mehrerlöſen über
die Einſtandspreiſe und Verwertungskoſten hinaus iſt vorbe
halten worden

Einzelnen Feſtungsgemeinden iſt darüber hinausgehenddie Zuſicherung gegeben daß der Staat den ganzen Verluſt

erſetzen wird der ihnen bei Verwertung der für die Zivilbe
völkerung eingekauften Vorräte entſteht

Auf ausdrücklichen Antrag iſt einzelnen Feſtungsge
meinden Kredit zur Beſchaffung der Nahrungsmittel für die
Zivilbevölkerung auf die Dauer einer etwaigen Einſchlie
ßung gewährt worden Die Bedingungen für den Ein und
Verkauf der Nahrungsmittel ſind die gleichen wie bei den
offenen Städten

Erhaltung des Viehbeſtandes
Nachdem der Bundesrat durch ſeine Bekanntmachung

vom 11 September 1914 R G Bl S 405 das vorzeitige
Schlachten von nicht ſchlachtreifem Vieh verboten hatte er
ſchien es erforderlich die Mäftung ſolchen Viehs auch durch
eine beſondere Kreditgewährung zu fördern Es iſt daher

e e r

der zu Vorſchüſſen an Mäſter zu verwenden iſt Der Kredit
wird nach geſchäftlichen Grundſätzen verwaltet und beim
Verkauf der gemäſteten Tiere wieder zurückfließen

Da ſich bei der Unterbringung des in die öſtlichen
Feſtungen geſchafften oſtpreußiſchen Viehs Schwierigkeiten
ergaben wurde der vom Reich gegründeten Zentralſtelle zur
Beſchaffung der Heeresverpflegung bei der königlichen See
andlung Preußiſchen Staatsbank ein Kredit zur Ver
ügung geſtellt zwecks Austauſches der in den Feſtungen be
indlichen Zuchtviehbeſtände gegen das bereits ſchlachtreife

iehß Vermehrung der Nahrungs und Futtermittel

Bei der Knappheit der Futtermittel und der Möglichkeit
die vorhandenen Brotgetreidevorräte durch Mitverwendung
von Kartoffelmehl zu verlängern empfahl es ſich die Kar
toffel Schnitzel und Rübenblättertrocknung von Staats
wegen zu fördern Es wurde daher der Preußiſchen Zentral
Genoſſenſchaftskaſſe ein angemeſſen verzinslicher und ſtark
tilgbarer Kredit zur Weitergabe an Genoſſenſchaften und
Landwirte die ſich zur Herſtellung oder Erweiterung von
Trocknungsanlagen verpflichten zur Verfügung geſtellt Der
Kredit wird in geſchäftlicher Form ſichergeſtellt verwaltet
und zurückgezahlt Die Spirituszentrale G m b H in Ber
lin hat die Vermittelung des Kredits an die ihr angeſchloſſe
nen Kartoffelbauer übernommen und gleichzeitig die Grün

dung einer Abſatzvereinigung veranlaßt bei deren Leitung
der Staat vertreten iſt Tarifermäßigungen für die Zufuhr
von Rohkartoffeln und den Vertrieb von Trockenkartoffeln
werden die Herſtellung und den Abſatz des bislang noch nicht
genügend eingeführten Nahrungs und Futtermittels fördern

Einkauf von Nahrungsmitteln aus öffentlichen Mitteln
Aus Reichsmitteln iſt eine Einkaufsſtelle gegründet

worden der auch der Staat Betriebsmittel zur Verfügung
geſtellt hat Die Vereinbarung über eine Beteiligung des
Staates an den Gewinnen und Verluſten der Einkaufsſtelle
iſt vorbehalten geblieben Der Kredit wird nach Beendigung
der Geſchäfte der Einkaufsſtelle zurückfließen

Förderung der Feldbeſtellung

Der Mangel an Zugtieren nötigte den Staat eine er
höhte Verwendung von Motorpflügen geldlich zu unterſtützen
Es iſt daher der Preußiſchen Zentral Genoſſenſchaftskaſſe
ein Kredit überwieſen worden der an Kreiſe Landwirt
ſchaftskammern einzelne Landwirte Genoſſenſchaften und
Motorflugfirmen weitergegeben werden kann Der Kredit
iſt ausreichend zu verzinſen und in kurzer Friſt zurückzuzahlen
Seine Verwaltung erfolgt nach geſchäftlichen Grundſätzen

t

Der Stützpunkt gegen England

Kopenhagen 20 Oktober
Der Pariſer Korreſpondent der hieſigen Zeitung Poli

tiken hatte eine Unterredung mit einigen diplomatiſchen
Perſönlichteiten Dieſe ſprachen ſich dahin aus daß wenn
Deutſchland beabſichtige Belgien zu annektieren ernſte
Ausſichten für eine lange Dauer des Krieges
beſtehen Deutſchland Abſichten gingen deutlich aus den Ge
ſchehniſſen der letzten Zeit hervor Der Aufenthalt
des Staatsſekretärs von Tirpitz in Ant
werpen ſcheine zu bedeuten daß die Deutſchen dieſe Stadt
als Marineſtützpunkt für ihre Operationen
im Kanal einrichten wollen Ob es den Verbündeten ge
lingen werde das von den Deutſchen beſetzte Belgien
zurückzuerobern hänge davon ab ob die Ruſſen
imſtande ſein werden binnen kurzem eine endgültige Ent
ſcheidung der eingeleiteten Schlacht an der Weichſel zu er
zwingen

den Landwirtſchaftskammern ein Kredit gewährt worden

Kirkwall an wo die

Exploſion eines Pulvermagazines bei Antwerpen

Rotterdam 20 Oktober wer explodierte bei dem
Antwerpener Forts Brasſchaet ein Pulvermagazin wobet
drei deutſche Soldaten ſchwer verwundet wurden Jn der
Nähe der Jnſel Vlieland iſt ein Luftkrenzer angeblich ein
Zeppelin geſichtet worden Er fo nach Oſten Viele Ein
wohner Mechelns die ſich in Vreda anfhalten beſchloſſen
die Rückkehr Eine Gruppe belgiſcher Vahnbeamten richteten

her re Fauſt den Dienſt von Tilburg nach Turnhouf
wieder ein

Die belgiſche Regierung in Havre
Dem Temps entnehmen wir daß faſt ſämtliche belgi

ſche Miniſter in Havre weilen mit Ausnahme des Kriegs
miniſters de Broqueville der mit dem König bei den nock
kämpfenden Truppenreſten geblieben iſt Die auswärtigen
Diplomaten die in Brüſſel akkreditiect waren ſind gleich
falls in Havre Jm ganzen ſind dort 225 belgiſche Re
gierungsbeamte verſammelt denen 125 belgiſche Gen
darmen zur Verfügung ſtehen

Das Kaperſtüchchen eines deutſchen Unterſeebootes

Zu der bereits gemeldeten Verſenkung des engliſchen
Dampfers Glitre wird noch berichtet

Chriſtiania 21 Okt Der engliſche Dampfer Glitre
wurde um 1 Uhr nachmittags neun engliſche Seemeilen ſüd
weſtlich von Skudesnaes von einem deutſchen Unterſeeboot
angehalten Der Dampfer ging mit einer Ladung Kohlen
nach Stavanger und nördlicher gelegenen Städten ab Um
141 Uhr begegnete er dem deutſchen Unterſeeboot das ihm
befahl anzuhalten Drei von der Veſatzung des Bootes
kamen an Bord und gaben Befehl die Flagge zu ſtreichen
und ließen ſich die Schiffspapiere geben Die Beſatzung des
Dampfers bekam 10 Minuten Zeit um die Rettungsboote
auszuſetzen Es wurde ihr jedoch nicht geſtattet etwas an
deres mitzunehmen als das worin die Mannſchaft ging und
ſtand Als ſie in die Voote gelangt war wurden dieſe vom
Unterſeeboot etwa 590 Vard vom Dampfer weggebracht Die
drei deutſchen Marinemannſchaften blieben auf dem engliſchen
Schiff zurück Nachdem die Bodenventile geöffnet waren
begann das Schiff mit dem Achterende zu ſinken und legte
ſich dann auf die BVackbordſeile Erſt nach 210 Stunden war
das Schiff vollſtändig geſunken Seine Beſatzung ruderte der
Küſte zu Als ſie norwegiſches Fahrwaſſer erreichte begegnete
ſie einem norwegiſchen Lotſenboot das ſie im Schlepptau
nach Stavanger brachte Der engliſche Dampfer den die
Deutſchen verſenkten war rund 600 Tonnen groß V

Deutſche Unterſeeboote bei den Orkneyiuſeln

Erzählungen eines norwegiſchen Kapitäns

Chriſtianig 20 Okt Aus Stavanger wird ge
meldet Der Dampfer Leander aus Arendal der von der
norwegiſchen Amerikalinie befrachtet iſt kam am Montag
abend nach Stavanger um Kohlen einzunehmen Das Schiff
war von Newyork nach Kopenhagen mit 4000 Tonnen Ge
treide und Mehl unterwegs Wiederholt wurde der Dampfer
angehalten zuletzt vor der norwegiſchen Küſte von dem eng
liſchen Kreuzer Natal der nach der Unterſuchung der
Schiffspapiere die Weiterreiſe erlaubte Als das Schiff ſich
vierzig nach einer anderen Meldung nur zehn Seemeilen
vor Ekerſund befand verfolgte es der Kreuzer aufs neue und
gab ohne weiteres drei Schuß ab von denen der letzte
ſcharf war Das Projektil ſauſte unmittelbar vor dem Bug
der Leander ins Waſſer Zwei Offiziere und dreizehn
Matroſen kamen an Bord und verlangten das Schiff habe
den Kurs augenblicklich auf Kirkwall Orkneyinſeln
zu ſetzen weil ſie annahmen die Getreideladung des
Schiffes ſei für Deutſchland beſtimmt Der Kapitän
kam dem Befehl nach Am Freitag morgen kamen ſie in

Jollbehörden das Schiff gründlich unter
e J

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

48 Fortſetzung Nanu druck verboren
Es war dieſelbe Strecke die Madeleine am vergangenen

Sonntag mit ihrem Onkel in entgegengeſetzter Richtung zu
rückgelegt hatte heute war erſt Sonnabend doch dem
jungen Mädchen ſchien es eine Ewigkeit zu viel war in
ihr vorgegangen ganz Franzöſin fühlte ſie ſich nun in
Angſt und Stolz in Stolz und Angſt und eine geheime
Trennungswand ſie empfand es deutlich hatte ſich aufge
richtet zwiſchen ihr und ihren Verwandten den zitternden

e en in deren Geſellſchaft ſie gen Deutſchland zurück
fuhr

Nun kamen die Häuſer in Sicht an denen damals das
zuerſt

links ein landwirtſchaftliches Anweſen die ſogenannte Baracke
Mouton dann zur Rechten die beiden Wirtshäuſer welche
die Goldene Bremm genannt wurden endlich links das Zoll
haus in dem ebenfalls eine Gaſtwirtſchaft betrieben wurde
hier ſtand eine franzöſiſche Chaſſeur Vedette die Poſten riefen
den Wagen an

Hallo ihr Frauensleute wohin ſoll s denn gehen
Nach Saarbrücken antwortete der Fuhrherr die

Damen ſind von da Hauſe
Sind Sie beſoffen Monſieur ſchrien die Reiter

Wollt ihr mitten zwiſchen die Gewehre kommen Die
Preußen ſind im Anmarſch

Ach es wird ſchon ſo ſchlimm nicht werden die Preußen
werden doch nicht auf einen Wagen wehrloſer Frauen
ſchießen

en dieſe verdammten bleiernen Erbſen die
ſchmeißen jeden um der ihnen in den Weg rennt ſeid
vernünftig dreht um

Wo zum Henker ſollen wir denn bleiben
Fahrt euren Gemüſekarren in den Hof da hinter uns

kriecht in den Keller und kommt nicht wieder zum Vorſchein
als bis wir hier vorn den Pruſſiens ihre Sache beſorgt
haben

Das können wir ja immer noch meinte der Fuhrherr
Erſt wollen wir verſuchen ob wir durchkommen

Unſretwegen mögt Jhr dem Teufel geradenwegs in den
Rachen laufen ſchrien die Chaſſeurs Um dich du alter
Dickwanſt iſt s ja nicht ſchade und um die Vogelſcheuche mit
den grauen Franſen auch nicht aber die zwei ſcharmanten
Kinder da die wären zu was Beſſerm zu brauchen als zu l

Kugelfängern für die Zündnadelgewehre
Geier

Freches Lachen ſcholl hinter dem Wagen drein
Der Forbacher hatte die Peitſche geſchwungen und in

klapperndem Galopp ſtiebte der Wagen ſtaubaufwirbelnd die
Chauſſee entlang

Auf einmal tönte der Kanonendonner ſo erſchütternd
laut und dröhnend von hinten her daß die Frauen ſich auf
ſchreiend umwandten Ein ſchmales waldumſäumtes Wieſen
tal zog ſich rechts der Chauſſee ſteil anſteigend zum Plateau
des Forbacher Berges hinan und da oben quollen bei jedem
Knall wie jäh aufwachſende Türme einer gigantiſchen
Zauberburg die weißen Dampfſäulen empor Und durch die
Luft hoch über dem Wagen ging ein ſeltſames flatterndes
Geräuſch wie der haſtige Flügelſchlag rieſiger unſichtbarer
Bögel hinüber herüber

Kein Zweifel man war ſchon mitten im Gefecht
unter den ſich kreuzenden Bogenpfaden der Granaten

Gleichzeitig ſcholl von der linken Seite ebenfalls von
hinten von Stiring her hellaufknatterndes breithinrollendes
Gewehrfeuer

Mit ſcharfem Ruck hatte der Fuhrherr die Gäule pariert
daß ſie erſchrocken hochgingen

Und dabei nichts zu ſehen auch nicht die Spur eines
Soldaten

Was tun Umkehren zum Zollhaus wie die franzöſiſchen
Reiter geraten hatten

Frau Piſtorius zitterte derart daß ſie ſich kaum auf ihrem
Sitz halten konnte Brach denn heut alles über ihrem un
glücklichen Hauſe zuſammen Jhr armer Mann dort hinten
wo eben das Feuergefecht begann in Händen der Franzoſen
ihr verlorener doch ach ſo heiß geliebter Egon da hinten
irgendwo im deutſchen Heere als gemeiner Kanonier reuig
und unerhört ſie ſelber und ihr Mädchen hier unter den
Flugbahnen der Granaten ihr Haus ihr Gewerbe eine Beute
des Krieges der Auflöſung es war zu viel für ihr armes
längſt ſchon bis zum Uebermaß gefoltertes Herz

Auf einmal war ihr als riſſe irgend etwas in ihr
ſie wurde fahlgrün im Geſicht griff mit den Händen in die
Luft und fiel der Tochter die im Rückſitz ſaß in den Schoß

Um Gottes willen vorwärts vorwärts rief Made
leine Madame wird ſterben

Der Fuhrherr ſchwang die Peitſche den Gäulen um die
Köpfe aber die ſtanden ſtarr ſchaudernd denn im
ſelben Moment tauchten geradegaus keine hundert Schritt vor
dem Wagen auf dem Höhenſaum einer flachen Bergkuppe
der Folſter Höhe preußiſche Tirailleurs auf ſtürmten heran
warfen ſich nieder um zu verſchnaufen ohne einen Schuß
abzugeben

hol mich der Jn dieſer Sekunde aber praſſelte von rechts vom Roten
Berge her der kahl und ſchroff aus dem Grün der Hänge ſtieß
ein wütendes Geknatter auf Zwiſchen den preußiſchen
Schützen ſpritzten Sandwölkchen empor ein wilder tieriſcher
Schrei ſcholl in die ſonnendurchflimmerte Luft ſcharfe
Kommandos klirrten die Plänkler ſprangen auf ſtürzten vor
wärts rechts vorüber auf den Waldſaum auf die Bergkuppe
zu

Nur eine Sekunde hatte der Fuhrunternehmer wie ver
ſteinert geſeſſen dann riß er ſeine Gäule herum daß der
Wagen faſt umgekippt wäre im haarſcharfen Drehen und in
tollſtem Jagen rollte das Gefährt die Höhe wieder hinab den
bergenden Häuſern zu

Die Mädchen hielten die ohnmächtige Frau in den Armen
ſelbſt geläühmt von Entſetzen und Todesangſt ſelbſt ver

ſteinert von faſſungsloſem Grauen erſtickte Schreie ſaßen
ihnen in der Kehle Tränen die ſich nicht entladen konnten
brannten in ihren Augen

Wie lange dauerte dieſe gräßliche Fahrt Es ſchienen
Ewigkeiten

Jm Augenblick als die zitternden ſchweißgebadeten
Gäule in den muffigen ſchmalen von hohen Gebäuden um
gebenen Hof des Zollhauſes einlenkten kollerten vom Wald
abhang ganze Schwärme franzöſiſcher Jnſanteriſten herunter
Während der Fuhrherr und ein Ackerknecht des Wirtes der
auch als Kellner zu fungieren hatte die hilfloſe Frau vom
Wagen hoben drangen auch ſchon in hellen Maſſen die Sol
daten in den Hof ins Haus Sie nahmen keine Notiz von den
Wageninſaſſen und ihrem traurigen Transport ſtießen e
händeringenden Wirt die wehklagende Hausfrau die krei
ſchenden Mägde beiſeite und begannen ihre Vorbereitungen
zu treffen zur Verteidigung Gen Norden lagerte ſich dem
eigentlichen Zollhouſe ein zweiſtöckiges Gebäude vor das
Stallungen und Leutewohnungen enthielt Dies mußte
naturgemäß die eigentliche Verteidigungslinie bilden Ein
Teil der Soldaten ſtürzte die Treppe hinauf andere begannen
das Hoftor zu verrammeln andere ſchleppten aus dem ganzen
Anweſen Matratzen und Kiſſen zuſammen um die Fenſter
zu verbarrikadieren

Jn den Keller Herr Wirt im Namen uller Heiligen
wo iſt der Eingang zum Keller rief Herr Charcoſſet
Der Wirt inſtinktiv der gewohnten Rückſichtnahme auf

wohlgekleidete Gäſte folgend ſprang voran drängte ſich durch
die hin und her ſtürzenden Soldaten

Meine Herren ich beſchwöre Sie Platz für eine arme
hilfloſe Dame

Scher dich zum Teufel mit dem Weiberpack ſchrien die
Soldaten Die Preußen kommen

Fortſetzung folgt
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Nachtkämpfe in Mittelgalizien

Oeſterr ungar Kriegspreſſequartier 21 Okt
von Warſchau bis zu den Karpathen ſchieben ſich in

breiter Front die Heere der Verbündeten vor gegen den in
eine eigene verhängnisvolle Offenſive verſtrickten Feind
uf der Weichſellinie ſchließt ſich an die deutſche Armee die

öſterreichiſchungariſche Armee Teils um abgeſondert ope
rierende Truppenteile aufzunehmen teils durch Nachſchübe
verſtärkt hat ſich die von Przemysl zurückgezogene ruſſiſche
Armee hinter dem San zu zähem Widerſtand halbmond
förmig verſchanzt Während ſie wie ich aus eigener An
ſchauung ſchildern konnte im Norden bei Radymno die Ver
bindung Jaroslau Przemysl zu ſtören ſucht hat ſie ſich öſtlich
von Przemysl bei Medyka an der Bahnlinie im Süden der
Feſtung öſtlich der Straße Przemysl DobromiChyrow ähn
lich ſtark verſchanzt Jn dieſem zentralen Teil des Gefechts
bereiches verſtummt der Geſchützdonner auch nachts nicht Am
vierten Tage des gewaltigen Artillerieringens fuhr ich mor
gens 8 Uhr auf das Schlachtfeld und beobachtete bis zum
Einbruch der Dunkelheit den Verlauf des Kampfes Schon
bei der Hinfahrt zwiſchen den niedergebrannten Dörfern und
abgeholzten Wäldern des Feſtungsrayons zeigen ſich Hun
derte zurückgehender Handverletzter in Bauernwagen trans
portierter Fuß und Schwerverletzter leer zurücktrabende
Munitionskolonnen und in Bexeitſchaft ſtehende Kavallerie
und Jnfanteriereſerven wie Landwehr die ſüdwärts ver
ſchoben wird Das deutet darauf hin daß auch die letzte
Nacht wieder hart aber ohne Entſcheidung gekämpft wurde

Leonhard Adelt Kriegsberichterſtatter

znußland fängt erſt an
Aus Petersburg wird dem Daily Telegraph gemeldet

daß jetzt zwiſchen den Ruſſen und den verbündeten deutſch
öſterreichiſchen Armeen der wirkliche Krieg erſt be

inne Jn Petersburg müſſe man nur über die bisherigenSiegesnachrichten der vereinigten deutſchöſterreichiſchen

Armeen lachen Ueber den Rückzug der Ruſſen gibt das Blatt
die folgende Erklärung Wenn die Ruſſen dort geblieben
wären wo ſie urſprünglich waren dann hätten ſie demFeinde den Vorteil geiaſen die Lage des Kriegsſchauplatzes

zu beſtimmen während jetzt die Ruſſen ihren Gegnern die Schlacht nach Belieben aufdrängen
können Dies wäre auch die Urſache weshalb die Ruſſen
das halbe Polen in den Händen der Feinde ließen Ueber
dies hätten die Ruſſen ein gut ausgebautes Eiſenbahnnetz
im Rücken und könnten für die Zufuhr von Erſatztruppen
und Lebensmitteln ſorgen während der Feind un
paſſierbare Wege in einer Ausdehnung von
300 Kilometerzurückzulegen hätte Dies wäre
die alte Taktik Kuruſoffs gegen Napoleon Die
Ruſſen ſollen 2500000 Mann ſtark ſein eine
genaue Zchl über die Größe der Armee ließe ſich nicht an
geben Von den Feinden weiß man hingegen daß 500000
Mann zwiſchen Warſchau und Jwangorod
700000 Mann zwiſchen Jwangorod und dem
Sanfluſſe ſtehen und 450000 Mann zwiſchen
dem San und Dnjeſtr Die Länge der Schlachtfront
ſoll 280 engliſche Meilen betragen

Rußland ſucht mit ſolchen Ausreden vergebens ſeine
Niederlagen zu bemänteln Wenn Rußland hofft daß die
Zufuhren bei uns verſagen könnten dann kennt es deutſche
Energie noch nicht

Reſerviſteneinberufungen in Griechenland
Wien 20 Oktober Bukareſter Blätter berichten Jn

Calafat find in den letzten Tagen zahlreiche griechiſche Reſerviſten eingetroffen die telegra hiſe ihren Truppenkörpern

einberufen wurden Ruſſiſche Dampfer beförderten
die er Reſerviſten von Calafat nach Radukewatz von
wo ſie ſich über Niſch nach Saloniki begeben ſollen

An der bulgariſch griechiſchen Grenze bauen die Griechen
nach Mailänder Meldungen umfangreiche Befeſtigungen
Gri nland erläßt ein Verbot des Grenzübergonges für
alle Militärpflhichtigen

v

Auch die Mariannen von den Japanern
beſetzt

England hetzt die Japaner auf die niederländiſchen Kolonien
o B Kopenhagen 21 Oktober

Amtlich wird aus Tokio jetzt gemeldet daß japaniſche
Truppen außer den Marſchallinſeln auch die Karolinen und
die Mariannen Jnſeln beſetzt haben

Die Times ſchreibt daß die Japaner große Luſt gehabt
hätten einen Einfall in die niederländiſchen Kolonien zu
machen Durch das Bündnis zwiſchen Japan und England
könnten aber die Holländer verſichert ſein daß Englands
japaniſche Bundesgenoſſen die niederländiſchen Kolonien in
Ruhe laſſen würden Die Holländer möchten ſich aber ſagen
daß ſie dieſen Schutz nur den Engländern verdanken und daß
ſie dieſen daher zu Dank verpflichtet wären

Deutſches Reich

Miniſter a D Graf Zedlitz
iſt Robert v ZedlitzTrützſchler der frühere Kultusminiſter
ar er letzten Nacht in Charlottenburg im Alter von 76 Jahren
als orben Graf Zedlitz war ein hochkonſervativer Mann aber
Scht ſt vor einigen Jahren ſein Amt als Oberpräſident von
änr en niederlegte ſahen alle Parteien ohne Unterſchied ihn
wirtend ſcheiden denn er war ein hervorraägender unparteiiſch
nur a i Verwaltungsbeamter In ſeinem Leben bildet ſeine
und c äbrige Tätigkeit als Kultusminiſter eine kurze Evpiſode
u ungerecht das Urteil über ihn weſentlich abhängig
Zedlitz a von der von ihm im Parlament vertretenen les
dem ein galtionären Schulgeſetzentwurf der 1892 unter

nmütigen Widerſpruch aller freiheitlich geſinnten Kreiſe zu

mit dem Reſultat vaß es am Sonnabend abend die ſammenbra und zurückgegzogen werden mußte lerein Bureaukrat alles andere eher Er der Ehrendoktor der Uni
verſitäten Breslkau und Greifswald der nur mit dem Zeugnis
für Oberſekunda die verlaſſen hatte und es doch bis zum
Unterrichtsminiſter in Preußen gebracht hat Er war in nicht
weniger als drei re Oberpräſident in Poſen und dann
nach mehrjähriger Ruhepauſe nach dem Abſchied aus dem Kultus
miniſterium in Heſſen Naſſau und in Schleſien Ein ganzer Mann
iſt mit ihm dahingegangen

Zeitungsverbot
München 21 Okt Das ſtellvertretende GeneralKom

mando des 1 bayeriſchen Armeekorps hat das Erſcheinen der
Augsburger Poſtzeitung des führenden Blattes des baye

riſchen Zentrums wegen ſchwerer Störung des konfeſſio
nellen Friedens auf drei Tage verboten

Velluſtliſte Mt 55

Schluß

Jnfanterie Regiment Nr 72
III Vataillon Eilenburg 9 Kompagnie Reſerviſt

Oskar Förſte aus Pödeliſt Kr Querfurt tot Reſerviſt Otto
Voigt aus Rampitz Kr tot Musketier Fried
rich Stein II aus Eptingen Kr Querfurt tot Musketier
Otto Maſchner aus Micheln Kr Calbe a tot Mus
ketier Reinhold Fölbrig aus Brückdorf Saalkreis tot Mus
ketier Karl Knoblauch aus Querfurt tot Reſerviſt Adolf
Schubert aus Droyſig Kreis Weißenfels tot Reſerviſt
Walter Reißhauer aus Merſeburg tot Reſerviſt Willy Stöbe
aus Weißenfels tot Musketier Wilhelm Dräger aus Schöne
witz Saalkreis tot Musketier Guſtav Thieme aus Artern
Kreis Sangerhauſen tot Musketier Willy Heimer aus

Trebnitz Kreis Weißenfels tot Reſerviſt Karl Sachſe aus
Mücheln Kreis Querfurt tot Reſerviſt Alwin leſiger
aus Lonzig Kreis Zeitz tot Unteroffizier Richard Beutler
aus Ponch Kreis Bitterfeld tot Unteroffizier Franz Voſſe
aus Naumburg a S tot 10 Kompagnie Musketier Ewald
Eörlich aus Suptitz Kreis Torgau ſchwer verw Musketier
Heino Fäller aus Kahlwinkel Kreis Eckartsberga tot
Unteroffizier Alfred Schmidt II aus Eilenburg leicht verw
Musketier Ernſt Sandmann aus Torgau leicht verwundet
Reſerviſt Hugo Luft aus Groitzſchen Kreis Weißenfels
leicht verw Reſerviſt Karl Fritzſche I aus Zeitz tot Unter
offizier d Reſ Ernſt Kohlbach aus Zeitz ſchwer verwundet
Reſerviſt Emil Ludwig aus Steckelberg Kreis Weißenfels
leicht verw Musketier Otto Richter III aus Bernburg ſchwer
verw Reſerviſt Thomas Gatzſche aus Predel Kreis Zeitz
leicht verw Musketier Karl Putze aus Weißenſchirmbach
Kreis Querfurt ſchwer verw Musketier Alwin Bauer II

aus Roßleben Kreis Querfurt leicht verw Musketier
Karl Blanke aus Cölleda Kreis Eckartsberga leicht verw
Reſerviſt Paul Hartig aus Zeitz tot Reſerviſt Guſtav Bier
mann aus Zöſchen Kreis Merſeburg leicht verw Reſerviſt
Walter Ronneberger aus Altenburg leicht verw Reſerviſt
Paul Sela aus Predel Kreis Zeitz tot 11 Kompagnie
Reſerviſt Richard Wötzel aus Teuchern Kreis Weißenfels
tot Musketier Hugo Breitbarth aus Süptitz Kr Torgau
tot Reſerviſt Artur Rothe aus Zeitz tot Musketier Max
Kubiak aus Domsdorf Kreis Liebenwerda leicht verwundet
Alfred Heym aus Schraptau Kreis Mansfeld leicht verw
Unteroffizier d Reſ Emil Reicherat aus Zetſch Kr Weißen
en leicht verw Reſerviſt Alexander Jauch aus Hohen
mölſen Kreis Weißenfels leicht verw Reſerviſt Otto Wolf
gang aus Stößen Kreis Weißenfels leicht verw Musk
Alfred Heym aus Schraptau Kreis Mansfeld leicht verw
Reſerviſt Okto Wengler aus Merſeburg leicht verw Reſervpiſt
Albert Kühnau aus Proſen Kreis Zeitz ſchwer verwundet
Reſerviſt Adolf Herder aus Burgwerben Kreis Weißenfels
leicht verw Reſerviſt Fritz Reinhardt aus Wörmlitz leicht
verwundet Unteroffizier d Reſ Mar Brühau aus Kanklitz

Kr Torgau ſchwer verw Reſerviſt Fritz Kretzſchmar aus
Oſſig Kreis Zeitz ſchwer verw Musketier Albert Schreyer
aus Bottendorf Kreis Querfurt leicht verw Musketier
Kurt König aus Groß Grimma Kreis Weißenfels leicht
verw Reſerviſt Walter Wilk aus Kötſchau Kreis Merſe
burg leicht verw Reſerviſt Karl Uepelt aus Sproſſen Kreis
Zeitz tot Musketier Richard Gärtner aus Hirſchfeld Kreis
Liebenwerda tot Vizefeldwebel d Reſ Kurt Kaminski aus
Schafſtädt Kreis Merſeburg tot Gefreiter der Reſ Fran
Lippert aus Unterwerſchen Kreis Weißenfels tot Musk
Paul Aßmuß aus Belgern Kreis Torgau tot Reſerviſt
Bruno Mitbauer aus Grimmitzſchen Kreis Zeitz leicht ver
wundet Reſerviſt Franz Pretzſch aus Kötzſchlitz Kreis
Merſeburg leicht verw Reſerviſt Oskar Weigelt aus Gold
ſchau Kreis Weißenfels leicht verw Musketier Karl
Schönbrodt aus Cröllwitz Kreis Merſeburg leicht verw
Musketier Hermann Grumbach aus Ponch Kreis Bitterfeld
leicht verw Reſerviſt Albin Otto aus Kopuln Kr Weißen
fels leicht verw Reſerviſt Emil Renk aus Tentitz Kreis
Merſeburg leicht verw Reſerviſt Albin Prößdorf aus
Kitzen Kreis Merſeburg ſchwer verw Reſerviſt Otto
Stephan aus Schkortleben Kreis Weißenfels leicht verw
T 12 Kompagnie Musketier Otto Eulitz aus Lauſa Kreis
Torgau tot Musketier Paul Tr ar aus Hohenmölſen

rer Weißenfels tot Gefreiter Ernſt Lott aus Raßnitz
Kreis Merſeburg tot Gefreiter Paul Kötteritz aus Stößen
Kreis Weißenfels tot

Reſerve Jnfanterie Regt Nr 77 Hildesheim Mar
baix und Namur am 23 4 Kompagnie Wehrmann
Friedrich Raſper aus Naumburg a S verwundet

ReſerveJnf Regt Nr 82 Sondershauſen Morſain
und Chévillecourt am 29 3 Kompagnie Wehrmann
Karl Strube aus Roßla Kreis Sangerhauſen verwundet

Halle und Umgebung
Halle 22 Ottober

Der halliſche Lazarettzug

tritt heute ſeine erſte Fahrt nach dem Weſten an Geſtern wurde
er zuſammengeſtellt und der Oeffentlichkeit gezeigt Er verdankt
einer Anregung des halliſchen Phyſiologen Herrn Prof Dr Abder
halden ſeine Entſtehung Herr Profeſſor Abderhalden warf zuerſt
den Gedanken in die Bürgerſchaft und ſetzte ſich tatkräftig für
die Verwirklichung ein Er fand volles Verſtändnis raſch erſtanden
ihm zahlreiche Helfer die gern Herz und Hand öffneten und die
Mittel darbrachten damit der halliſche Lazarettzug beſtimmt
eine Wohltat für die verwundeten Kämpfer zu werden ins Leben
treten könne

Geſtern ward der Zug zuſammengeſtellt Er umfaßt 22 Wagen
für die Verwundeten daneben noch einige Wagen für den Wirt

ſchaftsbetrieb für Heizung uſw
252 Betten Die Betten ſind der Länge nach zu je drei Stüd
zu beiden Seiten des Wagens angeordnet in zwei Reihen über
einander alſo ein Wagen birgt 12 Betten Sorgfältig aus
probierte Federung dient dazu während der Fahrt die Stöße des
Wagens abzufangen Jn ſinnreicher Weiſe iſt an jedem Bett ein
rundes Tiſchchen angebracht Pantoffeln uſw iſt alles vorhanden

Jn dem Zuge iſt ein Operationsſaal eingerichtet der die
modernſten mediziniſchen Jnſtrumente enthält ferner 2 Verbands
zimmer Ein Heizwagen mit einem großen Dampfktkeſſel ſorgt für
die richtige Temperatur Küchen und Speiſewagen fehlen nicht
ſie ſind mit allem Nötigen ausgeſtattet Fleiſch Gemüſe Brot
Kaffee Tee uſw an alles hat man gedacht und ſeine Maßnahmen
getroffen daß nichts mangele Der Zug führt z B auch eine große
Reihe zierlicher Tonnen mit Waſſer

Der militäriſche Leiter iſt ein Hauptmann Die ärztliche
Leitung hat ein Chefarzt Herr Dr Kohlhardt dem drei Aerzte
zur Seite ſtehen An Pflegeperſonal ſind 30 Pfleger Sanitäter
und 4 Berufsſchweſtern eingeſtellt Die Verpflegung beſorgt ein
Küchenchef mit einem Koch und einem Fleiſcher Außerdem ſind
zwei Jungen von dem Wehrkraftverein Jungdeutſchland vor
handen 3 Eiſenbahnbedienſtete fahren mit um u a die Heizung
zu verſehen und Reparaturen uſw auszuführen

Bei der heutigen erſten Fahrt nach dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz von wo er Verwundete holen ſoll funktioniert der Zug
als Liebesgabenzug Alle möglichen Waren waren dazu im
Schuppen aufgeſtapelt um unſere braven Soldaten draußen im
Felde zu erfreuen Allerhand Nahrungsmittel wollenes Unter
zeug Tabak Zigarren Zigaretten Zeitungen und anderes mehr
ſah man da ſorglich verpackt Der Zug wird wie ſtets bei der
Hinfahrt zu den Schlachtfeldern die Liebesgaben möglichſt nahe
an die Front befördern von wo ſie dann an die einzelnen Truppen
verteilt werden So erfüllt der Zug zwei Aufgaben zu gleicher
Zeit er ſorgt für die Kampffähigen und für die Verwundeten
Wer geſtern den halliſchen Lazarettzug ſah der konnte nur ſeine
volle Befriedigung darüber haben Ein ſchönes Werk iſt dort
gelungen ein großartiger Fortſchritt iſt getan die Leiden der
Verwundeten zu lindern und ihnen möglichſt raſch zweckmäßige
Hilfe zu gewährleiſten Die Qual des Transportes beſteht künftig
für die Verwundeten die die Wohltat des halliſchen Lazarettzuges
genießen nicht mehr Dem Urheber der Jdee und allen die zu
ihrer Verwirklichung halfen gebührt öffentlicher Dank ſte haben
eine vaterländiſche Tat getan

Der 4 kommunale Bezirksverein

geſtaltete ſeine jüngſte Sitzung im Roten Roß zu einem Schwe
rinstag aus Der Vorſitzende Herr Stadtv Döhler gedachte
zunächſt des allbeliebten Stadtrats Deicke der den Heldentod für
das Vaterland geſtorben Sodann beſchloß man 150 Mark für
wohltätige Zwecke inſonderheit das Rote Kreuz auszuwerfen
Jm Anſchluß daran gab der Vorſitzende ein Bild von den groß
artigen Leiſtungen mit denen man in Halle der Kriegsnot auf
den verſchiedenſten Gebieten zu begegnen ſucht Es ſeien Leiſtungen

an die z B unſere Nachbarſtadt Leipzig nicht heranreiche
Eine ausgedehnte Debatte rief das Thema Preisſteige

rung der Nah rungsmittel hervor Die Verſammlung
fand es für durchaus ungngebracht und das Gegenteil von patrio
tiſch wenn jetzt die Preiſe für Getreide Vieh und Kartoffeln ſo
ſchnell in die Höhe geſchraubt werden Dazu ſei kein Anlaß es
liege ein Wucher vor Die Landwirte hielten in Erwartung
noch höherer Preiſe ihre Produkte zurück Jeder müſſe in heutiger
Kriegszeit Opfer vringen aber da finden ſich Leute die aus der
Kriegsnot unberechtigte exorbitante Gewinne ziehen wollen Wenn
ein Bäcker das Brot zu klein backe ſo ſei das ebenſo verwerflich
314 322 Pfund könne er für 50 Pf auch jetzt noch geben Dem
Magiſtrat müſſe ſich mit der Sache energiſch beſchäftigen Dem
wurde von unterrichteten Kreiſen erwidert daß der Magiſtrat
bereits auf die bedenklichen Zuſtände ſeine Auf
merkſamkeit gerichtet habe Die Teuerungskom
miſſion vbearbeite bereits die angeſchnittenen
Fragen Die Mitteilung wurde mit großer Freude
vernommen

Hinſichtlich der Aufhebung der Freifahrt für unſere Soldaten
waren die Anſichten geteilt Betreffs des Kriegsgottesdienſtes vor
der Pauluskirche wurde gewünſcht daß die Veranſtaltung zur
gegebenen Stunde wiederholt werden möchte

Zum Geburtstag unſerer Kaiſerin tragen heute ſämtliche
öſfentlichen und privaten Gebäude Flaggenſchmuck Die Kaiſerin
hat gewünſcht ihren diesjährigen Geburtstag in Rückſicht auf die
Kriegszeit in regelmäßiger Arbeitstätigkeit ganz in der Stille zu
verleben Um ſo inniger wird das deutſche Volk heute in der
Stille ſeiner treuſorgenden gütigen Landesmutter gedenken Es
weiß ſich eins mit ſeiner Kaiſerin die in vorbildlicher Weiſe eine
edle Helferin angeſichts der Kriegsnöte den Werken der Wohl
tätigkeit ihre Kräfte widmet und namentlich für unſere Ver
wundetenfürſorge bemüht iſt
Der Vorſtand der Handwerkskammer beſchloß für die not
leidenden oſtpreußiſchen Handwerker 500 Mk aus Kammer
mitteln zu gewähren An dem kleingewerblichen Kriegs
kreditunternehmen der Stadt Halle zu welchem der Jnnungs
ausſchuß 30 000 Mk der Arbeitgeberverband für das Bau
handwerk 10 000 Mk der Rabattſparverein 10 000 Mk die
Gewerbebank 5000 Mk als Ausfallbürgſchaft übernommen
haben wurde beſchloſſen eine ſolche in Höhe von 20 000 Mk
rorbehaltlich der Genehmigung der Vollverſammlung zu
zeichnen Mit der Zeichnung wurde beſtimmt daß der Hand
werkskammer eine entſprechende Vertretung in der zu er
nennenden Vertrauenskommiſſion zugebilligt werde

Von der Pflicht zur Buchführung und Bilanzziehung Das
Landgericht Halle hat am 16 Mai die Händlerin Chriſtine Ebel
geb Beckmann wegen Vergebens gegen S 240 3 u 4 der Konkurs
ordnung zu einer Geldſtrafe von 100 Mk verurteilt Die Ange
klagte betrieb ein offenes Ladengeſchäft mit Butter Margarine
Eiern uſw Jn anderen Städten der Provinz ſo in Halberſtadt
Naumburg Merſeburg und Eisleben unterhielt ſie Zweiggeſchäfte
die ſie gelegentlich verkaufte um neue zu gründen Der Umfang
ihres Geſchäftsbetriebes Kieg allmählich und am 12 Juni 1912
wurde ihre Firma in das Sandelsregiſter eingetragen Knapb
ein Jahr ſpäter geriet ſie in Konkurs Weil ihre Buchführung
wangelbaft und nicht überſichtlich war und weil ſie Ende 1912
keine Bilanz gesogen hatte wurde ſie wre angegeben verurteilt
Auf ihre Reviſion hob heute das Reichsgericht das Urteil auf und
erwies die Sache an das Landgericht zurück Das Landgericht
ſcheint von der rechtsirrtümlichen Anſicht ausgegangen zu ſein daß
die Bilanz am dal zu ziehen iſt während ſie nur jährlich
vorzunehmen iſt Da die Eröffnungsdilanz am Tage der Ein
tragung ins Handelsregiſter alſo am 12 Juni 1912 gezogen war
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hätte die nächſte erſt am 12 Juni 1913 gezogen zu werden draußen
die Angeklagte hatte alſo ihre Pflicht nicht verletzt Auch die
ſtellungen die unordentliche Buchführung betreffend erſchienen

mangelhaft 2 D 611/14 4Bei Submiſſion auf 50 000 Ka Roſtſtäbe aus Eiſenauß
die hier für die Kal Eiſenbahndirektion anſtand forderten Winter
u Co Arnſtadt pro 100 Kg 1400 Mk Germania Küpoersberg
1740 Mt Alfr Evberhardt u Co Köln frei Halle 1495 Mk
D Stiegler Nürnberg 1750 Mk Guſt Pleißner Elze 1100 Mk
Königl Bayer Bergwerksverein München 1100 Mk Heinr Lanz
Mannheim 1500 Mk Maſchinenfabrik Akt Geſ Bautzen 1700
Mart Mannſtädt u Co Troisdorf 1270 Mk J Kayſer u Co
Ueckermünde 1200 Mk Denecken u Haenſch Prenzlau 1225 Mk
Gebr Münter Anklam 1150 Mk Frankſche Eiſenwerke Nie
vernerhütte 1080 Mk Roſtſtabwerk Sprottau Sprottau 1200 Mk
Gelſenkirchener Bergwerks Geſellſchaft Gelſenkirchen 1250 Mk
Hannoverſche Eiſengießerei Alt Geſ Misburg 1300 Mk Filter
und Brautechniſche Akt Geſ Breslau 1600 Mk Maſchinenfabrik
Badenia Weinheim 1750 Mk Gebr Glöckner Tſchirndorf 1150
Mark Herzberger Eiſengießerei Herzberg a 1200 Mk Linke
HofmannWerke Breslau 1220 Mk Thyſſen u Co Mülheim
a Ruhr 1170 Mk Max Trink Wernigerode 1300 Mk Ganz
u Co Ratibor 1975 Mk Franz Heeren Neukölln 1200 Mk
Seinrichshütte Schweidnitz 1200 Mk Rheiniſches Eiſenwerk
Düren 1350 Mk Paul A F Schulze Dresden 1300 Mk Königl
Hüttenamt Lerbach 1050 Mk DeutſchLuxemburger Bergwerks
und Hütten Akt Geſ Mülheim a Rh 1100 Mk Eiſenwerk
Keula Keula b Muskau 1500 Mk Budde u Göhde Berlin
1350 Mark

Ueber die Frau und den Krieg ſprach am Montag abend in
der Marktkirche vor zahlreicher Zuhörerſchaft Geh Rat D Eger
Unter Hinweis auf den Schmerz der Mutter die ihren einzigen
Sohn dem Vaterlande dahingeben muß warf er die Frage auf
Wie kann der Gott der Liebe ſo Schreckliches wie 7 Weltkrieg
mit ſeinen zahlloſen Opfern an Blut und Gut zulaſſen Gott
hat dem Menſchen den freien Willen als größte Gabe gegeben
und darin liegt die Möglichkeit aber nicht die Notwendigkeit der
Entſcheidung für das Böſe die Sünde wider Gott Wohl kaum
je iſt Bosheit und Sünde ſo greifbar als Urſache alles Uebels zu
erkennen geweſen als in der Entſtehung der gegenwärtigen furcht
baren Kämpfe Der Einblick in die durchlebten furchtbaren aber
cuch erhebenden Ereigniſſe bezeugt klar und handgreiflich daß
unſer deutſches Volk ſich ohne Selbſttäuſchung von der Schuld an
dieſem Kriege frei ſprechen kann Nicht aber von Schuld vor
Gott wenn wir an den Geiſt rückſichtsloſer Eigenliebe und Ge
winnſucht denken der vor dem Kriege bei uns in höchſter Blüte
ſtand Es gilt nun in der ſchweren Schule des Krieges unter der
süchtigenden Hand Gottes ſich zu beugen und zu lernen damit wir
die Wahrheit des Wortes erfahren Jhr gedachtet es böſe zu
machen aber Gott gedachte es gut zu machen Wieviel Großes
und Herrliches iſt ſchon während der Kriegszeit in unſerem Volke
zu neuem Leben erwacht An uns iſt es die gewaltige Sprache
Gottes im eigenen Leben und in des Tages kleinen Pflichten
widerklingen zu laſſen Wir müſſen von der Selbſtſucht loskommen
und uns mit Leib und Seele in den Dienſt des Ganzen ſtellen
nicht nur in aufflammender einmaliger Begeiſterung ſondern in
treuer Hingabe des ganzen Lebens an den gerechten Gott zu Nutz
und Trutz des geliebten Vaterlandes Der nächſte Vortrag über
Die Forderung der Stunde findet am 26 d Mts 828 Uhr in

der Marktkirche ſtatt
Für den Hilfs Lazarettzug Halle Ernſt Hofmeiſter ſen 20 Mk

Oplatek u Helene v Szymanski 5 Mk zuſ 25 Mk Bisher 424
Mark zuſammen 449 Mark
Treuer Leſer Am 1 Oktober war Herr Zugführer a D

ge Frieſenſtr 28 III 47 Jahre Abonnent der Saale
Zeitung

Naturſeltenheit Bei dem gelinden regneriſchen Wetter ſiehtman jetzt mehrfach Birn und Kaſtanienbäume Slühen

Vereine und Verſammlungen,
Der Kommunaloerein Büſchdorf hielt vorgeſtern abend im Gaſt

hof zur Birke eine Verſammlung ab Man klagte über die
Fernbahn Halle Büſchdorf Jm Vertrage zwiſchen Stadt und
den Gemeinden Büſchdorf und Schönnewitz ſei ein Zwölfminuten
verkehr zugeſichert worden Nach Ausbruch des Krieges ſei aus
dem Zwölfminuten ein Vierundzwanzig dann Dreißig und mit
unter ſogar Sechsunddreißigminutenverkehr geworden Man be
ſchloß die Gemeindevertretung von Büſchdorf zu erſuchen bei dem
Magiſtrat der Stadt Halle die ſtrikte Jnnehaltung des Vertrages
zu fordern ſollte das nicht helfen ſo will man an die Aufſichts
hehörde d h an die Kgl Eiſenbahndirektion Halle herangehen
Ferner wurde noch gewünſcht daß die Halteſtellen der Fernbahn
leuchtet werden damit man ſie leicht finden könne Auch müſſe
daſelbſt ein Fahrplan angebracht werden Nach einer Gemeinde
u rordnung c die Grundſtückseigentümer an der äußeren De
litzſcher Straße bis zum Orte gehalten bei Eintritt der Dunkelheit
die Straße zu erleuchten Dem wird nicht immer ganz entſprochen
und es ſei daher angezeigt die betreffenden an ihre Pflicht zu ge
mahnen Der als Gaſt anweſende Vorſitzende des 3 kommu
nalen Bezirksvereins Halle hielt einen Vortrag über Halle um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts

Die Barbier Friſeur und PerückenmacherJnnung behandelte
in ihrer in Mars la Tour abgehaltenen Quartalsverſammlung

eingehend die Frage der Unterſtützung der im Felde ſtehenden etwa
30 Jnnungsmitsglieder Man beſchloß die Familien der betreffen
den ſoweit ſie es bedürftig ſind nach Möglichkeit zu unterſtützen

Der Turnverein Frieſen nimmt mit heute ſeine Turn
ſtunden in der wieder freigewordenen Turnhalle der Schule in der
Dreyhauptſtraße auf

Provinzidl Nachrichten
Nietleben 22 Okt Fünf Söhne im Feld Von

er Familie Eckſtein hier ſind 5 Söhne mit im Feld Während
der eine kürzlich durch das Eiſerne Kreuz ausgezeichnet wurde iſt
jetzt leider ein Sohn in Frankreich gefallen

Belsgern 21 Okt Das Eiſerne Kreuz wurde dem
Lehrer Andrä und dem Militärarzt Dr Heitſch Sohn des

hieſigen Sanitätsrats Dr Heitſch verliehen
B Weißenfels 21 Oktober Auszeichnung Todes

e Der Leutnant Wolf Wolframsdorff erhielt für bewieſene
apferkeit gegen die Engländer den Sachſen Erneſtiniſchen Haus

orden mit Schwertern ſowie das Eiſerne Kreuz Letztere Aus
zeichnung erhielt auch der Leutnant Ernſt Hädrich vom Kgl ſächſ
MörſerRegt 12 Sohn des hieſigen Seminarlehrers Hädrich
Geſtern ſtarb der älteſte Einwohner unſerer Stadt der Privat
mann Förſtel im Alter von 97 Jahren

Weimar 20 Oktober Billiges Kartoffelland für
Arbeiter Laut Verfügung des Großherzoglichen Staats
miniſteriums ſollen in Vorausſicht der erheblichen Steigerung der
Preiſe welche die Lebensmittel infolge der Kriegslage erfahren
können ſowie des mangelnden Verdienſtes der Arbeiterbevölke
rung forſtfiskaliſche Kahlſchlagflächen in kleineren Loſen gegen
geringes Entgelt Leuten des Arbeiterſtandes zu Kartoffel oder
Gemüſebau auf ein bis höchſtens drei Jahre pachtweiſe über
laſſen werden

Oberhof 20 Oktober Das Konkursverfahrenüber
das Vermsgen des votelbeſitzers Karl Faul
mann, in Firma Hotel Kurhaus in Oberhof iſt eingeſtellt
worden da infolge der unterbliebenen Einzahlung des aufge

gebenen Koſtenvorſchuſſes eine den Koſten des Verfahrens ent
e Konkursmaſſe nicht vorhanden iſt Der auf den 23 Ro

Kunſt uncl Wiſſenſchaft
Zur Verfemung von Hodlers 1813 Bild Ernſt Liſſauer

ſchreibt dem B Wird noch lange über die Abwehr Hodlers
derhandelt ſo ſind wir in Gefahr die Angelegenheit zu über
ſteigern im Verhältnis zu dem mächtigen Geſchehen dieſer Zeit
Darum erbitte ich das Wort zu einer kurzen Bemerkung Richt
von dem Proteſt Hodlers ſpreche ich hier Hodlers Werk ward
1909 wert befunden in der Hochſchule zu Jena das Denkmal von
1813 zu ſein hat ſich das Gemälde durch die Worte des Malers
verändert Es iſt ein Abgelöſtes ein Organismus für ſich es
ward in den fünf Jahren ein Teil des Jenenſer Bauwerkes ſelbſt
Lernen wir doch das Perſönliche vom Sachlichen zu trennen
Nicht um Hodler einen Gefallen zu erweiſen dünkt mich ward das
Bild erworben ſondern weil es den Geiſt von 1813 in ſtarken
Linien und Rhythmen ausdrückt Das tut es noch Hodler mag
man ausſchließen ſein Bild nicht denn von jedem Kunſtwerk gilt
ſchließlich was Uhland von ſeinen Liedern ſagt Was ich ſang
iſt nicht mehr meine Es iſt nicht mehr ſeine es ward unſer
und im Gegenteil es zeugt heute gegen ſeinen Schöpfer Darum
meine ich man ſoll das Werk weder verkaufen noch verſtecken
ſondern belaſſen wo es iſt

Die Barbaren werden ausgeſchloſſen Der Vorſtand des Ver
eins dramatiſcher Schriftſteller und Komponiſten in Paris hat
beſchloſſen dem Verein vorzuſchlagen folgende deutſche Mitglieder
guszuſchließen Humperdinck Gerhart Hauptmann
Sudermann Siegfried Wagner

hetete Depeſchen
Der Reichstag

Berlin 21 Oktober
Wie verlautet wird der Reichstag Anfang Dezember

zu einer kurzen Beratung zuſammentreten

Der ſächſiſche Kronprinz Hauptmann

Dresden 21 Oktober
Der König hat den Kronprinzen Georg zum Hauptmann

befördert

General von Beſeler Dr Jng h e
VWTB Hannover 21 Oktober

Rektor und Senat der Techniſchen Hochſchule zu Hannover
haben auf einſtimmigen Antrag der Abteilung Maſchinen
ingenieurweſen den ſiegreichen Belagerer von Antwerpen
Hans Hartwig von Beſeler zum Dr Jng ehrenhalber ernannt

Der Prozeß der ſerbiſchen Mörder

Ein Eingeſtändnis der ſerbiſchen Polizei
W TB Serajewo 21 Oktober

Aus dem weiteren Zeugenverhör iſt die protokollariſche
Venehmung des nunmehr verſtorbenen Milanowitſch hervor
zuheben welcher während ſeines Aufenthaltes in Belgrad
die Verſchwörer wiederholt beſucht hatte Als er ſeine
Wahrnehmungen dem öſterreichiſch unga
riſchen Generalkonſul mitteilen wolkte
wurde er verhaftet von Kerker zu Kerker geſchleppt
und ſchließlich auf das Polizeikommiſſariat geführt wo der
Polizeipräfekt ihm triumphierend einen Zeitungs
ausſchnitt über die Ermordung des Erzherzogs mit den Worten zeigte Du wollteſt
es hindern aber wir ſind doch pfiffiger als
du Jetzt kommt die Reihe an OeſterreichUngarn Wir
werden es zertrümmern Sodann wurden mehrere Bro
ſchüren über die Tätigkeit der Narodna Odbranga und der
Sokolvereine verleſen aus denen ſich als Ziel der Vereins
tätigkeit die Loslöſung der ſiüdſlawiſchen Länder von der
Monarchie und die Vorbereitung des Krieges gegen die
Monarchie ergibt Bei der Verleſung einer Belgrader Bro
ſchüre welche das Attentat des Zerajitſch auf
den früheren Landeschef Vareſanin ver
herrlicht rief Princip Hoch Zerajitſch Auch ſonſt
benahmen ſich die Hauptangeklagten herausfordernd Viele
Zeugen darunter ein ſerbiſcher Staatsbeamter gaben ein
gehende Erklärungen über die Narodna Odbrang und die
Sokolvereine ab

Ein Verſehen der Engläuder
WTB Nicht amtlich Kopenhagen 21 Oktober

Geſtern nachmittag feuerte in den Gewäſſern zwiſchen
Nakkehoved und KullenLeuchtfeuer ein vorher nicht be
merktes Unterſeeboot 2 Torpedos gegen das däniſche Unter
ſeeboot Haumanden das mit 2 Knoten Geſchwindigkeit über
Waſſer fuhr Kein Schuß traf Das Unterſeeboot führte die
Nationalflagge Ein Unterſeeboot unbekannter Nationali
tät wurde am Nachmittag vom NakkehovedLeuchtfeuer aus be
obachtet Heute früh trieb am Vorſtrande von Nakkehoved ein
Torpedo an der dort explodierte Den in Frage kommenden
kriegführenden Mächten iſt dieſer Vorfall zur Kenntnis ge
bracht worden mit dem Erſuchen in Zukunft größere Auf
merkſamkeit zu üben Notiz des WTB Wie wir von amt
licher Seite erfahren ſind die beiden Schüſſe nicht von einem
deutſchen Fahrzeug abgefeuert worden

Englands Priſenkomödie

W IB Paris 21 Oktober
Der hieſige Newyork Herald meldet aus Port Said

Jn Alexandrien iſt ein Priſengericht eingeſetzt worden das
über den öſterreichiſchen Dampfer Koerber und 13 deutſche
Dampfer befinden wird Dieſe 14 Dampfer liegen in Port
Said und werden nach Alexandrien gebracht werden

Das abſtinente Rußland

W B Petersburg 21 Oktober
Der ruſſiſche Enthaltſamkeitsbund hat an den Kaiſer

die Bitte gerichtet den Verkauf geiſtiger Getränke in Ruß
land für immer zu unterſagen Der Kaiſer antwortete dem
Bundespräſidenten dem Großfürſten Konſtantin drahtlich
Jch hatte mich bereits ſeit langer Zeit entſchloſſen den
regierungsſeitigen Verkauf geiſtiger Getränke in Rußland
für immer zu verbieten

Die Kämpfe in Galizien
WTB Wien 21 Okt

Zu den letzten Ereigniſſen auf dem galiziſchen Kriegs
ſchauplatz ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des Neuen

Das feindliche Oberkommando wollteWiener TagblattesPrzemysl onver mit allen Mitteln einnehmen um von

dem Krie arplatz mögticht oiete Kräfte nordwärts in das von den Lorriiende rmeen der Serbinreh

bedrohte Gebiet von Warſchau ziehen zu können Wenn man
einmal im Beſitz des ſtärkſten Zentralpunktes Galiziens wäre
o würde man ſicherlich das Land mit einer geringen
ruppenzahl gegen alle Wiedereroberungsverſuche halten

können Nun hat der Sieger von Kirkkiliſſe General Radko
Dimitriew Przemysl nicht nur nicht genomnmen ſondern dort
eine gewaltige Niederlage erlitten deren Folgen ſich bereits
nicht allein in dem Gebiet der Feſtung ſelbſt ſondern viel
mehr auch auf wichtigen entlegenen Punkten ſeiner Stellung
fühlbar macht Unaufhaltſam dringen unſere ſiegreichen
Truppen faſt überall vorwärts Nachdem am Ende der
vorigen Woche außer den Angriffen gegen den ruſſiſchen ſüd
lichen Flügel bei Staraſol von unſeren über Chyrow an
greifenden Truppen auch die meiſten befeſtigten Höhen im
Zentrum der feindlichen Stellungen geſtürmt worden waren
wurde am Sonntag auch der Schlußpunkt Myz niſo nach vor
heriger Beſchießung mit ſchwerer Artillerie durch Bajonett
angriff genommen Jm ganzen Raum ſüdweſtlich der
Feſtung ſowie öſtlich und nordöſtlich bei Medyko und am
rechten San bricht die Verteidigung der feindlichen Feldbe
feſtigungen an immer mehr Stellen zuſammen Gleichzeitig
rücken unſere über die Karpathen heranmarſchierenden Süd
kolonnen im Stryj und Swicatal in den Karpathen gegen
Norden vor wobei ſie den Feind unter anhaltenden Kämpfen
aus einer Deckung nach der anderen werfen Aus den bis
herigen Einzelgefechten hat ſich jetzt allmählich eine zu
ſammenhängende äußerſt erbitterte Schlacht auf einer über
150 Km breiten Front entvwickelt die alle ruſſiſchen Kräfte
in Galizien feſthält

Die ſerbiſchen Greuel in Mazedonien
W TB Sofia 21 Oktober

Der bulgariſche Geſandte in Niſch der in den letzten
Tagen wiederholt mit dem Vertreter des Miniſters des Aus
wärtigen ſich über die immer ſchlechter werdende Lage der
Bulgaren in den neuen Gebietsteilen Serbiens unterhielt
ſchlug die Einſetzung eines gemeinſchaftlichen ſerbiſchbul
gariſchen Unterſuchungsausſchuſſes für den Bezirk Strumitza
vor um feſtzuſtellen inwieweit die Klagen der neuen Flücht
linge berechtigt ſind Die ſerbiſche Regierung verhält ſich
gegenüber dieſer Forderung ablehnend Die Ablehnung
kennzeichnet genügend die Haltung Serbiens

Ein neuer franzöſiſcher Panzer
TB Breſt 21 Oktober

Der Panzer Flandres der einen Raumgehalt von
25 000 Tonnen hat iſt geſtern vom Stapel geworfen

Neue Ausweiſung von Jtalienern aus Frankreich
Frankfurt a 21 Okt Jn der vergangenen Nacht

ſind zahlreiche Jtaliener hier angekommen die aus
reich ausgewieſen ſind und über die Schweiz in ihre Heimat
zurückkehren

Stur fNa Bukareſt 21 Oktober

Der frühere Miniſterpräſident Sturdza iſt im Alter
von 81 Jahren geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Große Baumwollvorräte in Antwerpen Eine von Glad

bach entſandte Kommiſſion beſtehend aus Fabrikanten ſtellte feſt
daß in Antwerpen ſchätzungsweiſe 120 000 Ballen Baumwolle
logern hauptſächlich oſtindiſche Die deutſche Regierungs beſchlagwahmte ſie und wird e den rechtmäßigen deutſchen Eigentümern

zuſtellen

Ein deutſches Bergamt für Ruſſiſch Polen wurde in Sosno
wice errichtet zwecks Aebernahme der bisherigen Warſchauer Berg
verwaltung und des Fabrikinſpektorats

HäuteAuktion Frankfurt a M Zur Verſteigerung kamen 2300
Stück Großviehhäute 3574 Stück Kalvfelle und 907 Stück Hammel
felle Der Beſuch der Auktion war gut und der Verkauf geſtaltete
ſich lebhaft außer bei Kalbfellen die unverkauft blieben Am be
gehrteſten waren wieder Häute und Felle die für Militärzwecke
S geeignet ſind Leichte Kuhhäute erzielten 107 1075
Pfennige desgl ſchwere 93 97 Pfg rote Kuhhäute 90 120
Pfennige in allen Gewichten ſchwere Bullenhäute 55226522 Pfg
ſchwere Ochſenhäute 7622 92 Pfg rote Ochſenhäute 755 99 Pfg
pro Pfund Hammelfelle Wollfelle über 8 Pfd 6,55 6,85 Mk
desgl unter 8 Pfund 4,50 Mk desgl beſchädigte über 8 Pfd
6,50 Mk desgl unter 8 Pfd 4,95 Mk pro Stück

Weitere Erhöhung der Weizenmehlpreiſe Wie aus Mannheim
telegraphiert wird hat die Süddeutſche Mühlenvereinigung den
Preis für Weizenmehl Baſis Null neuerdings um weitere 50 Pfg
auf 41 Mk erhöht

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 21 Okt Weizen behauptet loko 268 271 Roggen
etwas matter loko 230 237 Hafer fein 230 236 Hafer mittel
224 229 Mais etwas matter loko 250 WIB

Budapest 21 Okt 1914 Weizen 19,70 26,60 Roggen
15,66 165 10 Gerste 11,56 12 25 Hater 10,90 60 Mais 10,20
bis 11,40

Schmalz

SHanmburg 21 Oktober Schmalz raff 90 92 Hamburg
in 25 Tonnen imperial 97 Kreuz 96 anhaltend ſteigend WTB

Flusssohiftahrt aut der Saale
Halle a 21 OKtob Aitgeteilt von der Roeoderei

der Saale Schiffer Akt Gesellschatt Halle Angekommen sind
per Nr 1122 Strm Hugo Weber mit Stück gut von Ham

Uurg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbo Molda i
Okt Fall Farte Okt Fall Wuch

Inngbunzel NVittenberg 21 Fl 6
Laun Kosslau u oBudweis Barpy rus3 2Preg Schönebeck 1,28 3Pardubitz Magdeburg 1,07 3Brandeis Tangermde i 79 5Melnik NMittenberge 46 6Leitmeritz 21 0,09 3 Dömitz 20 303 6Aussig 0,00 Bolzenburg 29 1,00 4Dresden 331 5 ort 21 o 3Torgau 60,561 4 l nburg pro 7 3
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchter uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und leßte Nächrichten Dre Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck ynd Perlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

d
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